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 DieBeandgrauaiedes„konservativen Biled der greien weltumisassendes kathelishen Kirche oder
ANomltesn vom Palusountag. * Vr an dle Spitze Euerck elnen Apo

aten — einen dem Glauben ber Vater Abtrünnigen

Dahrend der Ofterwoche mochte der Zettaugttarw. cinen verdij sen en Widre saqher der katheuschen
r über die Gemeinderathücrahl in Groswangen entbraunt —XX nardigen Die nero, der voqh
—XEEAAVV ————

Aber und in der Fesiflelung des Endresultates J J
xrhandlung se ain der elenbden altraitolisen Sektirerel anheim
erselben ein gewisser Waslensüitistand eingetreten, denn man Fesallen in den Augen aller kaihöilschen Minburger kom

—A — w 5 romitlren und brandmarken wollt.“
—JJJ — Wahrllch eine solche Sprache konnten wir uns nur mog

vt Du walendher uadem win die Luden d adienbender deber eber den Dinnde aincs sonenf— —,— * 3
Pfaffen oder eines noch nledriger siehenden Mauthelben, wie

on wieder aufnchmen und einlge Streifllchter iber dieimmer · —— — *5
 veeethen vorstue iaten iassen zur Sonberbundtzeit vorhanden wartn und solcherart

Nabitalenftesserel irieben, um unter dem Deckmantel der
Bin zur Stunde isi lunner noch dab Eingreisen des zůgion sich stden Frevelß strafloß zu erfrechen. Daß unter

Militar· und Polieldeparterenth durch Neberseaben des famo· der Derrschaft einer Verfassung, welche die Glaubenb und
in Aufruftie nach Großwangen derjenige Att, der als —5* —*8* Ansn
Phs auffallend Jedermann befremdlich in die Augen springt. rau 8 2*de 3 n solcher F se d“ einen
in ewß uin dotm Vechti Deng so eiras sst nog ie eae n Mann noch moglich sei, hauen wir

ahdrt worden, daßz Biamte elner Landebregierung verwen
 wurben sur Verdreitang so gehassiger und ieidenschast. Don wem aus geht nun aber dieser Aufruf Mich
der Hante nttensucte wie dat dermslen deschah. Er i oon Sursee aut, nicht aus der Druckerti des „Laudboten.“
 ar au naid von Den. Voltzeidiretior Ven wenn er Nein, er kommt von Luzern der und ist unterzeichnet vom

 utan a glauden zuntdet, er abe dich dewußt Fslexvenaen Komite.“ Wer ist dieses konferrative
dei die Sendung enthalten, wahrend er doch selber sagt mue
4A sei ein Packlein mit Ornekschriften gewesen. —8 Wir kennen die Persongn unicht, wohl aber die
ickt man in solchen Fallen etwa fur Druchschriften der dreise, aud denen es gewählt ist. Jedenfalls befinden

Tpressen in eine Gemeinded Or. Kegierungdrath Vell muß ILLGI
rdb seiner grauen Haare aoqh ein jehr giüner Specht in segierung (seldstrerstandlich nur dit donservativen). Der
slitischen Vingen sein, wenn ihm nicht ein Hochschein dadon lolizel und Miliiurdiretiar Bell (der nicht wußie, aas fur
sheangen sun soltte, was das Packlein enthieit. Ailein Drucqhriften das durste ein nicht

er Derr Munar Kompromiu u X w seln. z
lirliche ein, das er begangen, und deßwegen leugnet er die nn selbsiderstanrtid noch die dervorragen

Rumissenschefr — dad ist nach den Lehrdachern der jesuni. Mitglieder des h. Grohen Kathes ac. . Wet die mindern

den orai nicht nur er landt, sondern in dielen dailen Brüder, die Handlanger sind, ware lelcht zu sagen, luteres
oar geboten! art und heute aber nicht. Es genugt uns zu konstatiren,

Doch dlese direkte Einwischung der Regierungegewalt in aß das „bonserdatide Komite“, wenn nicht mit den Per
rtine Gemeinde Angelegenheiten zu Gunsten einer Partei onen der deglerung, so doch genau mit dem der rschenden
diegt —so sehr sie den ChefdesMilitar und Polizeldepar · Syst em identisch ist und daß es aus weltlichen Per
ementz kompromitilrt—beiweitem nicht so sczwer, als wei ionen zusammengeleht ist. Von diesen aus geht der Auf
mdert Erschelnungen, die durch den belannten Zufall ans cuf. Ets sind die gleichen Persouen, welche den Honigseim
Tageblicht getenumtn sind. Es ist dien erstens der Inhal: der religidsen und poliilschen Toleranz, der Vertreglichkeit
den Aufrustche an und far sich detrachet und sodann der Parteen, der Verfassungbirtut und Geseblichtent stets
welicas die Stelle, von derderseibe auctenangen iß. sort im Munde suhren, wo es ihnen zwecedienlich scheint

Was den JInhalt anbeirifft, so ist dieser Aufruf eln Wie es ader in That und Wabthelt mit diesen Dingensteht

sn — Art. r Aee Widn vwonge e von errenub au n eiltrrhaufen zur Vertilgung seiner nn wir auch nicht leugnen wollen, daß wir den Ver

Ranungegeyers in Anwendung bringt und als ein erlaub sicherungen von Verfassungstreue, —*8X&amp; gewisser

ed und —L reute nie rechtenGlauben oeschentt, so mussen wir doch be

8 J wie die weoe * ege . daß ne — — 3Fteifinnigen von Großwangen und die Frelsinnigen uber onservativen den Fanatidmus, der in der na

daupt eriassene Wanger Proklamation. Wir daqten belm Broß̃dangen geworfenen Brandgranate enthallen ist, nicht

we Sennmn v v re,e c, wiee zur
nen n —E8 det Ane bn e e —* * vone

Surser'r·Arnles zum Verfasser. Wir glaubien nicht, daß eß don einer solchen Wahlagitation auch Gebrauch zu machen
eutt, unter der Bundesberfassung von 1674 und unter der atlarben. ullein die Verlasterung des Gegenkandidaten

3 — — w ift we 38— ereArt, — 8Jahre welch· letzitere im t ens, und um so verabscheuungewürdiger, als die Herren vom konser

ee nach Dnere der —3 A — F 73 3. Zrn daun der 3Jewahrleistet, einem Andern als einem gesetzes u— ral n Hrn. Huber, als einen Ehrenmann keunen. Hr.

dersassungtunkundigen geistlichen Zeloten einsallen duber war Mitglied len Großen Rathes, war Gemeinde
danie, die Wahl eines anerkannt draven, tüchtigen und er deamter, er war Offizter und Bataillondkommandant und

jahrenen Gemeindeburgers zum Mitglied der Gereindebehorde Jat sich in allen diesen Beamtungen als ein Mann von Ehre,

alntertrelben zu wollen mit Aposirophen folgender Art: Dradheit und Tuchtigkeit erwlesen und keinewegs als ein

Ihr habi zu enischelden, ob eine gewalithalge rablkale „raditaler Echreier“ und Handelsifter. Seine Wahl ware fur

—8 in engsier Verbindung de ig dti dle Gemelnde ein Gluck gewesen. Das Alles wissen die Herren
reimaurerei die schone Gemelnde in fiete religidse pom „konservativen Komite“ und do leud ube

Wirren sturzen, den gellebien Hertn Piarrer vertrelben eder — Vrandgranate gegen —* Vee *

zu Todbe gramen, oder od der religidse Friede und da durch Verdachtigungen und Verleumdungen ihn moralisch zu
nit segenvolsea Zusammenwirken der welllichen Behorden mit iddien! Wad ist da fur ein Unterschied zwischen der That

xr Gelsilichtelt, turgz dad Gluc und die Wobisaden derGe ines Ryssatoff und der Brandschrift des konservatiden Ko
neinde gesicheri und erhalten dleiden soll!“x. Oder: nitesdWir finden einen seht geringen! Der Fanatiuamußn

wa habl endlich dem Kanton Luzern in da — st der gleiche, nur daß Jiel 8 anderta. Jedermann weiß
teidgenossen zu erklären, ob Euere Gemelnde, dem zun, wat den Herrtn doher sicht, das Wohl einer Ge

Vlauben der Vorsahren getreu. orian daftehen will ain ein neinde und des ganzen —* ober ein partelslegl

Luzern

Juserait:

———
n und weniger .. 80

den 20. April 1881.
 ò ôä

Die Tat bed konservativen Komltete berelchert unß mit
einer bittern Erfahrung, dle und nicht sehr rosig in die Zu
kunft blicken laßt. Allein eb ist besser, daß die Tauschungen
derschwinben und daß man die Lage der Dinge richtig er

kenne. In der richtigen Erkenniniß llegt die Genahr einer
bessern Zukunft. Mit der Maske der Versohnung werden
wohl das konserdative Komlte und dessen Reprusentanten
Niemanden mehr lauschenl

(Wir mufsen unß zu diesem Artikel eine Bemerkung er
lauben. Der famose Aufruf geht aus der Schillschen Orucerti

in Luzern herdor — nicht, wie unser Hr. Korrespondent,
der den Aufruf nicht gesehen, angenommen hat, aus der
Oruckerei des Valerland' — und wir glaubten bither,

das unterschriedene konservatide Komite“ sei das Lokal
komite von Großwangen. Jndessen, wenn auch unsere An

aahme die richtige ist, so bieidt nlchts deftoweniger im All
gemeinen wahr uud zutreffend, was unser Hr. Korrespondent
ber dieses Aktenstuck und dessen Verfasser sagt. D. Reb.)

Eidgenosseuschaft.
Bunbesstadt. Hr. Bundesprasident Or oz ist von Nina,

wohln er sich in Urlaub zur Erholung begeben hatte, nach

Bern zuruckgelehrt.

Euzern. Aus dem Regierungsrath. Vom 183.

April. Auf Veranlassung des Stadtraths von Luzern wird
der h. Bundeßrath in Sachen der Frage deß Baues der

Linie Luzern Immensee um Veranstaltung einer Konferenz
der Vetheiligten ersucht, deren Gegensiand zunachst die Offerte
bet Hrn. Jugenieur Zschokke für den Bau, die Finauzirung
und den Betrleb der genannten Linie dilden würde. — Der

Diretilon der Jura · BernLuzernBahnwerdendieeingelang
ien Beschwerben elner großen Zahl interessirter Gemeinde
cuthe und Privaten gegen den Sommerfahrplan genannter
Bahn übermittelt und dieselbe ersucht, letztern im Sinne
dieser Reklamationen abzuandern, also den Lokalzug dangnau
duzern und urmgekehrt am Morgen und Abend beizubehalten,
and ihr deß Weitern empfohlen, den Schnellzug Nr. 2 bei

Maliers anhalten zu lassen. — Der Korporatlonsverwal

zung von Habwyl wird der Bezug einer Steuer fur Bezah
rung der Kosien eines gegen einlge Korporatlonbburger ver
lorenen Prozessetß betreffend Wuhrpflicht an der Luthern be

willigt und der Rekurs der jraglichen Korporationsburger

gegen den daherigen Gemeindebeschluß, weicher Rekurs fich

darauf sttzt, daß auf diesem Wege die Rekurrenten selber
an die ihnen zu vergutenden Prozeßkosten deisteuern mußten,
abgewlesen.— Das Departement der Siaatbwirthschaft wirb

zur Leistung des erforderlichen Vorschusses an elnen Kreib

sdrsier fur Forisezung und Vollendung der exekutionbweisen
Aufforsiung eines Kahlschlags in einem einer Konkurkmasse

qehdrenden Wald ermachtigt.
Vom 16. April. Die abgelaufene Konzession der

Magdeburger Hageloersicherungegesellschaft zum Geschafte
betrieb im hlesigen Kanton wird auf fünf Jahre erneuert
und dem Hrn. Hermann Schnijder in Münigen zu Ober
kirch als Hauptagent, sowie 18 Unteragenten derselben, die
Antrkennung erthellt.— Ein Legenschafisverkauf der Kirch

gemelne Fluhll ab dem Pfarrpfrundmatteli daselbst an Hrn.

Wirth Leo Enzmann daselbsi wird genehmigt.
— »* Vor Wochen habden wir im Tagblatt“ über

ben Verlauf der 13. Suistungbfeler des hiesigen Vereins

lunger Kaufleunte referirt, absichtlich ohne damalt
die Thatigkeit in geistigerusterHinsichtimlehtverflossenen
Jahre elngehender zu beruhren. Soeben (freillch etwas spatl)
ist nun der Jahreebericht des Vorstandes desagter Verbin

dung (Prasident: Or. Gustav Boßardt) pro 1680 im Drucke
erschenen derselbe entwirft Aber die daherlgen Leistungen ein
inleressantes und anschauliches Bild. Wlr bringen darauß

Folgendes zur dffentlichen Kenntnlß.
Im Berichtojahre existirten Kurse fuür franzoöstsche, lta

lienische und englische Sprache, mit zusammen 12 Klassen
und 79 Theilnehmern. Auch ein Cercle frangals (10 Mit—
glieder) hatte sich wleder geblldet, der wacker arbeilete. Ueber
aupt sind die Leiter der diversen Sprachkurse, dieses wich
asten Zwelges im Arbellüprogramm des Vercinß, wilt den


